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Gemeindeversammlung vom 23. November 2009

63 zu 19 Stimmen den Antrag des Gemeinde-
rates, mit Nachbargemeinden Fusionsverhand-
lungen aufzunehmen. Vor der Debatte zeigte 
der Gemeindepräsident auf, mit welchen Konse-
quenzen das Weiterführen der Eigenständigkeit 
verbunden gewesen wäre, und wo die Chancen 
und Gefahren einer Fusion liegen würden. Für 
den Gemeinderat ist die Entscheidung der Ge-
meindeversammlung ein entschiedenes Votum, 
mit den Abklärungen zu möglichen Partnerge-
meinden und den Modalitäten der Fusion rasch 
vorwärts zu machen.

Ersatzwahl im Gemeinderat

Bedingt durch den Rücktritt von Heidi Zumbrunn 
(parteilos), nahm die Gemeindeversammlung 

Fusionsverhandlungen

An der Gemeindeversammlung vom 23. Novem-
ber 2009 genehmigten die Stimmbürger mit 
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G eine Ersatzwahl vor. Sie hat sich während meh-
reren Jahren für die Gemeinde eingesetzt. An 
dieser Stelle nochmals ein grosses Dankeschön. 
Als einzige Kandidatin wurde Silvia Oberli (SVP) 
vorgeschlagen und in stiller Wahl bestätigt. Die 
Ressortverteilung wird der Gemeinderat an der 
nächsten Sitzung vornehmen. Wir wünschen Sil-
via Oberli viel Erfolg und Befriedigung im neuen 
Amt.

Gemeindeverwaltung

Seit 1. August 2009 arbeitet Anita Rü-
egger mit einem Pensum von 30 % als 
Verwaltungsangestellte in der Gemein-
deverwaltung mit. An der Gemeindever-
sammlung wurde die bisher temporär 
bewilligte Stelle in eine Festanstellung 
genehmigt.

Unsere  Jungbürgerinnen und Jungbürger

Der Präsident verabschiedet Gemeinderätin Heidi Zumbrunn

Zur Person:

Name: Anita Rüegger
Alter: 38-jährig
Beruf:      Kaufm. Angestellte mit Fä-

higkeitsausweis
 zur Gemeindeschreiberin
Familie:   verheiratet, Mutter von zwei 

Töchtern (9 und 7-jährig)
Wohnort: Bowil
Hobbys:  Wandern, Skifahren, Velo-

fahren, Lesen und Musik
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Am Freitag den 6. November 2009 wurden wir 
Jungbürgerinnen und Jungbürger vom Gemein-
derat zum Go-Kart-Fahren und zu einem Nachtes-
sen eingeladen. Wir, Fabienne Reber, Nina 
Kappeler, Brian Härri, Dominik Schüpbach, 
Markus Hirschi, Simon Jenni, Thierry Deiss, 
Tanja Schafroth, Bettina Aebersold, Sandro 
Wermuth, Ramon Jenni und ich, sind die jun-
gen EinwohnerInnen mit den Jahrgängen 1990 
und 91 (weitere Jungbürger haben sich für den 
Anlass entschuldigt). Wir gingen zwar nicht alle 
in die gleiche Schulklasse, haben aber vor langer 
Zeit einmal zusammen im gleichen Schulzimmer 
gesessen. Es war interessant die alten Trimstein-
Kollegen wieder mal zu sehen und zu hören, wo 
sie unterdessen alle so stehen. 

Wir machten uns auf nach Muntelier (FR) in die 
Indoor-Karting-Anlage. In einem professionellen 
Rennanzug mit Helm und Handschuhen stiegen 
wir in kleinen Kart-Autos mit Honda-Motoren und 
satten 9,5 PS ein. Ich selber war bis dahin noch 
nie Kart gefahren und musste mich zuerst daran 
gewöhnen, dass auf der Rennbahn ganz an-
dere Gesetze gelten als auf der Strasse: Ich wurde 
rechts überholt, überrundet, gerammt. Niemand 
blinkte, niemand blickte links und rechts, aber 
alle rasten in einem Höllentempo. 

Auch Bruno Schneider und Christian Bettler
vom Gemeinderat nahmen am Rennen teil. 
Anita Brand, Peter Baumann, Rolf Attenho-
fer und Lelia Arn � eberten von der Zuschauer-
tribüne aus mit. Als Sieger und bester Rennfahrer 
setzte sich Sandro Wermuth durch. Gratulation! 
Den 2. Platz belegte Brian Härri, auf Platz 3 fuhr 
Gemeinderat Christian Bettler.

Nach dem Rennen, haben wir noch gemeinsam 
zNacht gegessen und liessen den Abend ge-
mütlich ausklingen. Dabei wurden wir von Peter 
Baumann auch ermuntert, bei der kommenden 
Gemeindeversammlung teilzunehmen und somit 
über die Zukunft des Dorfes mitzubestimmen.

Vielen Dank für den schönen Abend!
Aline Berger

Jungbürgerfeier vom 6. November 2009
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Am 27. Mai sammelte die  Integrationswerk-
statt Gump- & Drahtesel mit «Velos für 
Afrika» in Trimstein und den umliegenden Ge-
meinden in Zusammenarbeit mit den Behörden 
ausgediente Velos ein. Über 120 Velos konnten 
an diesem Nachmittag gesammelt werden. Al-
len Spenderinnen und Spendern und weiteren 
Personen, welche uns unterstützt haben, ein 
grosses Merci! Im Juli hatten wir die seltene 
Gelegenheit, unsere Partner in Westafrika zu 
besuchen: In Kukurantumi im Süden Ghanas 
konnten wir in Zusammenarbeit mit der Berner 
Fachhochschule für Holzbau und mit einer � -
nanzstarken Schweizer Stiftung die St. Paul‘s 
Technical School SPATS beim Aufbau einer Ve-
lowerkstatt unterstützen.

Die Studenten können nun ihr theoretisches Wis-
sen praktisch am Arbeitsinhalt Velo anwenden. 
Über den Verkaufserlös der Velos gelingt es der 
Schule, die erdölunabhängige und CO2-freie 
Mobilität nachhaltig zu fördern. So kommen 
die Velos zu einem zweiten Leben: Sie dienen 
den Studenten zuerst als Ausbildungs- und An-
schauungsmaterial im Workshop, und helfen 
anschliessend, die zum Teil sehr weiten Schul-
wege zu verkürzen. Brother Peter, der Leiter der 
Schule, ist vom Projekt sehr angetan: «Die Aus-

einandersetzung mit einem neuen Inhalt fordert 
die Innovationskraft und verlangt, neue Lö-
sungswege zu � nden. Diese Leistungen sind nö-
tig, um Ghana zu entwickeln, weiter zu bringen.» 
Charles, der Leiter der mechanischen Abteilung, 
ergänzt: «Fahrräder als Schulungsinhalt waren zu 
Beginn ungewohnt. Inzwischen habe ich Freude 
und konnte mich von der Begeisterung der Stu-
denten anstecken lassen.»

Wir konnten uns davon überzeugen, dass Fahr-
räder in Ghana bereits weit verbreitet sind: So 
� ndet man in Kumasi, der zweit grössten Stadt 
im Landesinneren, den grössten Velomarkt von 
ganz Westafrika. Angeboten werden vor allem 
Fahrräder aus dem fernen Osten in zum Teil frag-
würdiger Qualität. Je weiter nördlich uns unsere 
Reise führte, desto verbreiteter waren Fahrräder 
als Transportmittel anzutreffen. Da das Velo eher 
ein Verkehrsmittel der ärmeren Leute ist, kommt 
ihre Velo-Spende ihnen zu gut. Fahrräder werden 
übrigens vom Gump- & Drahtesel das ganze Jahr 
durch gesammelt: Permanente Sammelstel-
len für alte ausgediente Velos � nden sie in der 
Region beim Velohändler Jurasch in Münsingen 
oder an der Dorfstrasse 10 in Trimstein. Grössere 
Mengen holen wir auf Voranmeldung gerne ab: 
031 979 70 70. Weitere Informationen � nden sie 
unter www.velosfuerafrika.ch

Velos aus Trimstein für Afrika

Studenten in Kukurantumi/Ghana laden den Container aus, welcher am 7. Mai 
auf dem Berner Waisenhausplatz geladen wurde. Kasper Gyger und Brother Ben stellen ein Velo in Stand.
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Der starke Partner 
in Ihrer Region

KIRCHDORF

KONOLFINGEN

WICHTRACH

WORB

GERZENSEE

KIESEN-OPPLIGEN

RUBIGEN

MÜNSINGEN
Dorfplatz 5
3110 Münsingen
Telefon 031724 11 11
www.slm-online.ch

Christen Schreinerei AG
Kilchacker 26, 3083 Trimstein
Telefon 031 832 49 30
Fax 031 832 49 31
E-Mail: info@christen-schreinerei.ch

Premium und Classic das gesamte Sortiment
Typisch schweizerisch!
Swiss Premium Hunde und Katzenfutter

das gesamte Sortiment

Das Premium-Futter für Ihren Hund und Ihre Katze

Das gute liegt so nah!
Nur das Beste für Ihren Hund und Ihre Katze!

Aktion gültig ab sofort bis 30.1.2010 bei h.steiner ag  3083 Trimstein
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Freitag der 13. war für viele Trimsteinerinnen und 
Trimsteiner ein Glückstag! Der berühmte Radi-
omann Christian Schmid (Siesta, Schnabelweid, 
Mailbox etc.) unterhielt die geladenen Senioren 
mit amüsanten und kurzweiligen Geschichten 
aus seinem Alltag als Redaktor beim Radio DRS.
Nun kennen wir die ursprüngliche Bedeutung 
von «Häftlimacher» � aber auch viele weitere Be-
griffe wurden uns auf amüsante Art und Weise 
erläutert.

Wir erhielten ebenfalls einen interessanten Ein-
blick in die Biogra� e von Christian Schmid. Ins-
gesamt verbrachte er nur drei Jahre im Bernbiet 
� und trotzdem spricht Herr Schmid ein wohl-
klingendes, urchiges Berndüütsch. Darüber hi-
naus belustigte er die Anwesenden mit einem 
lupenreinen Baseldeutsch. Er ist tatsächlich ein 
Sprachvirtuose und nebenbei ein glänzender 
Unterhalter. Für die musikalische Umrahmung 
des Programms sorgten die Jodlerinnen Mar-
theli Wahlen und ihre Tochter Barbara Wahlen. 
Bei einem Zvieri und mit einem gemeinsam ge-
sungenen Lied klang schliesslich der gemütliche 
Nachmittag aus. Ein grosses Dankeschön ge-

bührt Liselotte Leuenberger für die grossartige 
Organisation.

Seniorennachmittag vom 13. November 2009

Christian Schmid – ein lebendiges Lexikon

Liselotte Leuenberger mit dem Referenten Christian Schmid

Martheli Wahlen – eine grossartige Musikerin.Beneidenswert, wer so schön singen kann.
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Grundsätzliches

Die Wasserversorgungen sind verp� ichtet, im 
Rahmen der Selbstkontrolle die Risiken in der ge-
samten Versorgungsanlage (von den Fassungen 
bis zur Abgabe an die Liegenschaften) zu beurtei-
len und geeignete Massnahmen zu treffen, damit 
die Sicherheit der Qualität gewährleistet ist.

Ausserdem müssen sie die Trinkwasserqualität 
durch mikrobiologische und chemische Analysen 
überwachen. Diese Untersuchungen haben wir 
beim Kantonalen Laboratorium in Auftrag gege-
ben.

Wer Trinkwasser an Liegenschaften liefert, un-
tersteht der P� icht zur jährlichen Information 
der Bezüger/innen. Die Information hat folgende 
Angaben zu enthalten: Bakteriologische Beurtei-
lung, Gesamthärte in französischen Härtegraden, 
Nitratgehalt, allfällige Ergebnisse von speziellen 
Fremdstoffen, Herkunft und Behandlung des 
Wassers sowie Angaben zu einer Kontaktstelle 
für weitere Auskünfte.

Wasserproben in Trimstein

Die erste Wasserprobe erfolgt jeweils beim Re-
servoir Buchli. Weitere Proben werden zusätzlich 
an verschiedenen Stellen im Netz entnommen 

um festzustellen, in welcher Qualität das Wasser 
schlussendlich beim Verbraucher ankommt.

Resultat der amtlichen Untersuchung

Gemäss den amtlichen Untersuchungen des Kan-
tonalen Laboratoriums für das Jahr 2009 hat das 
Trinkwasser der Gemeindeversorgung den ge-
setzlichen Anforderungen entsprochen:

Das Trinkwasser der Quelle Herol� ngen (Gemeinde 
Konol� ngen) aus dem Reservoir Buchli Trimstein 
wurde mittels einer Ultraviolettanlage desin� ziert.

Verantwortliche von Privatversorgungen werden 
darauf hingewiesen, dass sie allfällige Wasserbe-
züger/innen gemäss Artikel 5 der Verordnung des 
EDI über Trink-, Quell- und Mineralwasser eben-
falls jährlich mindestens einmal über die Qualität 
des Trinkwassers informieren müssen.

Weitere Auskünfte betreffend Wasserversorgung 
oder Wasserqualität erhalten Sie in der Gemein-
deverwaltung (031 839 20 78).

Trinkwasserqualität in Trimstein

Bakteriologische  entspricht den 
Qualität gesetzlichen
 Vorschriften 

Gesamthärte in franz.  36.5 °f (hartes
Härtegraden Wasser)

Nitratgehalt in mg/  20 mg/l (der 
Grenzwert 
beträgt 40mg/l 
und darf nicht 
überschritten 
werden)

Einstufung Wasserhärte
Gesamthärte in °f Härtebereich
0–15 weich
15–25 mittelhart
über 25 hart
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Wasserversorgung Trimstein

Unser Wasserwart und sein Stellvertreter, 
Martin Schüpbach und Hansueli Bigler, ha-
ben per Ende Januar 2010 ihren Vertrag ge-
kündigt.

Das Amt des Wasserwartes ist sehr verantwor-
tungsvoll und zeitintensiv. Es werden diverse He-
rausforderungen auf uns zukommen, welche uns 
noch intensiv beschäftigen werden. Es handelt 
sich insbesondere um die Problematiken in der 
Schutzzone sowie um das sanierungsbedürftige 
Reservoir und Leitungsnetz.

Aus diesem Grund hat der Gemeinderat beschlos-
sen, dieses Amt neu einer spezialisierten Firma zu 
übergeben. Der Gemeinderat konnte die Firma 
Brechbühl AG in Konol� ngen für diese Aufgabe 
gewinnen, welche ab 1. Februar 2010 ihre Arbeit 
aufnehmen wird.

Die Firma Brechbühl AG ist Brunnenmeisterin 
in der Gemeinde Konol� ngen und kennt unser 
Quellgebiet bestens. Mit ihrem Pikettdienst rund 
um die Uhr sind wir für Notfälle bestens abge-
deckt.

Wir bitten Sie, sich für Ihre Anliegen bezüglich 
der Wasserversorgung ab dem 1. Februar 2010 
mit der Firma Brechbühl AG, 
Tel. 031 7691 14 12, 

oder mit der Gemeindeverwaltung, 
Tel. 031 839 20 78, 
in Verbindung zu setzen.

Sollten Sie keine der beiden genannten Stellen 
erreichen, wenden Sie sich an die Ressortvorste-
herin der Wasserversorgung,

Frau Anita Brand, 
Tel. 031 839 14 31. 

Für bauliche Anliegen ist in erster Linie die Ge-
meindeverwaltung zu kontaktieren und für Not-
fälle die Firma Brechbühl AG.

Den Herren Schüpbach und Bigler möchten wir 
im Namen des Gemeinderates für ihren grossar-
tigen Einsatz herzlich danken und wünschen ih-
nen alles Gute!

Anita Brand
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Agentur Münsingen
Gäuer 13, 3083 Trimstein
Ihr Kundenberater: Beat Weibel
Telefon 031 720 45 50
Natel 079 444 76 71 www.zurich.ch

Wer hilft mir auf Zielkurs zu bleiben?
Die Zürich … Versicherungen und Vorsorge aus einer Hand.
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Führungsorgan (RFO) Aaretal

Anlässlich der Fusion unserer Feuerwehr 
haben wir an der letztjährigen Gemeinde-
versammlung über die Problematiken der 
Gemeindeführungsorgane orientiert. Die 
grössten Probleme liegen in der Rekrutie-
rung des Stabes, welcher regelmässig ge-
schult und vom Kanton überprüft wird, so-
wie im Bereich Finanzen. 

Bevor wir mit der Gemeinde Münsingen Ver-
handlungen aufnehmen konnten, hat unser Re-
gierungsstatthalter einen letzten Anlauf genom-
men, die Aaretaler Gemeinden Jaberg, Kiesen, 
Münsingen, Rubigen, Tägertschi, Wichtrach und 
Trimstein an den runden Tisch zu bitten. 
Es ist zwischenzeitlich gelungen, dass sich diese 
Gemeinden nun entschlossen haben, ein Regio-
nales Führungsorgan sprich RFO zu gründen. Als 
Sitzgemeinde hat sich Münsingen bereit erklärt.

Am 17. November 2009 fand mit den Gemein-
devertretern der vorgenannten Gemeinden eine 
zweite Zusammenkunft statt. Es gilt nun, Fach-
kräfte für diese Organisation zu � nden. Da wir 
als Kleinstgemeinde nur pro� tieren können, liegt 
es dem Gemeinderat sehr daran, dass wir auch 
unseren Beitrag dazu leisten. Gesucht werden 
noch Personen im Bereich Sicherheit/Polizei, 
Schutz/Rettung, Gesundheit, Logistik und Infra-
strukturen (vgl. beiliegendes Organigramm). Wir 
bitten alle Interessierten, welche Führungserfah-
rung in diesen Bereichen haben, oder bereit sind, 
entsprechende Kurse zu absolvieren, so rasch als 
möglich Kontakt mit der Ressortvorsteherin Anita 
Brand aufzunehmen. Sie wird weitere Details den 
interessierten Personen noch bekannt geben.

Das Regionale Führungsorgan soll am 1. Januar 
2010 in Kraft gesetzt werden.

�*�‚�V���4�E�T�I�X�I�V�M�I�E�V�X�M�O�I�P�����4�S�W�X�O�E�V�X�I�R�����0�I�M�H�^�M�V�O�Y�P�E�V�I�����+�I�W�G�L�m�J�X�W�O�E�V�X�I�R����

�&�V�M�I�J�F�S�K�I�R�����4�S�W�X�I�V�����(�V�Y�G�O�W�E�G�L�I�R�����:�M�W�M�X�I�R�O�E�V�X�I�R�����(�E�R�O�I�W�O�E�V�X�I�R����

�/�Y�Z�I�V�X�W�����(�E�R�O�W�E�K�Y�R�K�I�R�����'�%�(���4�P�m�R�I�����+�I�F�Y�V�X�W�O�E�V�X�I�R�����(�M�K�M�X�E�P�H�V�Y�G�O����

�&�V�S�W�G�L�‚�V�I�R�����4�V�S�W�T�I�O�X�I�����&�E�R�R�I�V�����*�P�]�I�V���^�Y�Q���*�M�W�G�L�I�V���4�V�M�R�X���7�L�S�T��
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Das Stimmvolk hat im Mai 2009 der Einfüh-
rung des biometrischen Passes zugestimmt. 
Die sogenannten E-Pässe werden bis zum 
1. März 2010 de�  nitiv zusammen mit einem 
neuen Ausstellungsverfahren eingeführt. In 
der Schweiz werden die vom Wohnsitzkan-
ton bezeichneten Stellen, im Ausland die 
diplomatischen und konsularischen Vertre-
tungen für das gesamte Ausstellungsver-
fahren zuständig sein. Im Rahmen der per-
sönlichen Vorsprache wird die Identität der 
antragstellenden Person geprüft und gleich-
zeitig die biometrischen Daten erfasst.

Ausweiszentren, Antragsverfahren

Am 1. März 2010 eröffnen die sieben kanto-
nalen Ausweiszentren in Bern, Biel, Courtelary, 
Interlaken, Langenthal, Langnau i.E. und Thun. 
Ab diesem Datum sind im Kanton Bern Pass 
und Identitätskarte nicht mehr bei der Wohnge-
meinde, sondern ausschliesslich in einem dieser 
Ausweiszentren nach Wahl zu beantragen. Für 
einen Antrag reservieren Sie vorgängig einen 
Termin und nehmen folgende Unterlagen mit:

� Alter Pass oder/und alte Identitätskarte
� Niederlassungsausweis

Kinder und unmündige Personen sind durch die 
sorgeberechtigte Person resp. den Vormund zu 
begleiten, welche sich auch ausweisen müssen. 
Sind die Eltern nicht verheiratet oder geschieden, 
ist der Sorgerechtsentscheid des Gerichtes oder 
der Vormundschaftsbehörde vorzulegen. 

Bei der Vorsprache werden als biometrische 
Merkmale das Gesichtsbild � welches eben-
falls als Foto auf dem Pass erscheint � und zwei 
Fingerabdrücke aufgenommen. Es muss kein Foto 

mehr mitgebracht werden. Die Gebühr ist direkt 
beim Ausweiszentrum zu bezahlen.

Auch Kinder erhalten einen E-Pass

Kinder benötigen ab Geburt einen eigenen Aus-
weis und müssen bei der Antragstellung eben-
falls persönlich anwesend sein. Das Gesichtsbild 
(Foto) wird ab Geburt im Ausweis eingetragen, 
Fingerabdrücke voraussichtlich erst ab dem 
12. Altersjahr.

Uebergangsphase

Da mit dem Pass 10 sowohl der Ausstellungs-
prozess als auch die gesamte Technik inklusive 
Informatikumgebung angepasst werden muss, 
wird es für eine kurze Phase nicht möglich sein, 
Pässe 03 und Pässe 06 bzw. den neuen Pass zu 
beantragen. Eine Einführungsverordnung be-
stimmt darum, dass Anträge für einen Pass 03 
oder Pass 06 noch bis zum 15. Februar 2010 bei 
den Wohnsitzgemeinden eingereicht werden 
können. 

Mit der Festlegung dieser Frist ist sichergestellt, 
dass die Anträge durch die Kantone noch verar-
beitet und die Pässe 03 oder 06 bis Ende Februar 
2010  bzw. ausgestellt werden können.

Pässe 10 können ab dem 24. Februar 2010 bei 
den ausstellenden Behörden beantragt werden. 
Die persönliche Vorsprache für die Erfassung bi-
ometrischer Daten für den Pass 10 kann jedoch 
erst ab dem 1. März 2010 erfolgen. Für diese 
kurze Uebergangsphase ist sichergestellt, dass  
provisorische Pässe ausgestellt werden können. 
Auch die Ausstellung von Identitätskarten wird 
ohne Unterbruch möglich sein.

Pass und Identitätskarte – Änderungen
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Der provisorische Pass kann in dringenden Fäl-
len durch die Notpassstelle der Kantone und der 
Flughäfen (ausgenommen Bern-Belp) innert kür-
zester Zeit ausgestellt werden, ist aber bei der 
Einreise in die Schweiz wieder abzugeben.

Die Notpassstelle des Kantons Bern be� ndet sich 
im Ausweiszentrum Bern. Es sind dieselben Un-
terlagen wie beim E-Pass 10 und der Identitäts-
karte vorzulegen. Der provisorische Pass wird in 
Bern innerhalb einer Stunde ausgestellt.

Die Identitätskarte

Die Identitätskarte ist bestimmt für Reisen im eu-
ropäischen Raum und zur Bestätigung der Identi-

tät im Inland (z.B. Bank, Post). Die Identitätskarte 
wird weiterhin ohne elektronisch gespeicherte 
Daten ausgestellt.

Bisherige Ausweise

Alle vor dem 1. März 2010 ausgestellten Pässe 
03 und 06 behalten ihre Gültigkeit bis zu deren 
Ablauf.

Verlust

Der Verlust eines Ausweises ist in jedem Fall per-
sönlich bei einer schweizerischen Polizeistelle 
oder direkt im Ausweiszentrum zu melden. Wei-
tere Informationen � nden Sie im Internet unter 
www.schweizerpass.ch.

Gebühren und Gültigkeitsdauer ab 1. März 2010

Identitätskarte
� Erwachsene Fr. 65.� /10 Jahre gültig
� Kinder 3 bis 18 Jahre Fr. 30.� /5 Jahre gültig
� Kinder bis 3 Jahre Fr. 30.� /3 Jahre gültig
Garantierte Lieferfrist: max. 10 Arbeitstage.

E-Pass 10
� Erwachsene Fr. 140.� /10 Jahre gültig
� Kinder 3 bis 18 Jahre Fr. 60.� /5 Jahre gültig
� Kinder bis 3 Jahre Fr. 60.� /3 Jahre gültig
� Kombi-Angebot (Pass + Identitätskarte): Erwachsene Fr. 148.�, Kinder bis 18 Jahre
  Fr. 68.�

Garantierte Lieferfrist: max. 10 Arbeitstage.
Zuzüglich Portokosten pro Ausweis Fr. 5.� (Identitätskarte und Pass)

Provisorischer Pass
� Erwachsene und Kinder Fr. 100.�
�  Zuschlag für die Ausstellung am Samstag oder die Ausstellung am Flughafen Fr. 50.�. Der 

provisorische Pass ist in der Regel 1 Jahr gültig, ist aber bei der Einreise in die Schweiz wieder 
abzugeben.
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Ist Ihnen die Stelle gekündigt worden, so 
prüfen Sie zuerst, ob die Kündigungsfrist 
eingehalten worden ist. Wichtig ist, dass Sie 
schon während der Kündigungsfrist nach 
neuen Stellen suchen und Sie die Unterlagen 
jeweils aufbewahren. 

Sie können sich auch bereits während der Kün-
digungsfrist zur Arbeitsvermittlung melden, 
jedoch spätestens am ersten Tag der Ar-
beitslosigkeit. Sie können rückwirkend keinen 
Anspruch für Leistungen der Arbeitslosenversi-
cherung geltend machen. 

Anmeldung der Arbeitslosigkeit beim RAV via 
Gemeinde. Für die Anmeldung müssen Sie per-
sönlich bei der Einwohnerkontrolle Trimstein vor-
sprechen. Dazu sind folgende Unterlagen mit-
zunnehmen:

�  AHV-Ausweis
�   Niederlassungsbewilligung, Identitätskarte 

oder Pass,
�   bei ausländischen Staatsangehörigen: Auslän-

derausweis.

Sie füllen ein Anmeldeformular aus und er-
halten ein Kuvert mit diversen Informationen 
und weiteren Formularen. Sie haben das Recht 
auf eine freie Wahl der Arbeitslosenkasse, das 
heisst, Sie bestimmen, von welcher Arbeitslosen-
kasse Sie die Arbeitslosenentschädigung bezie-
hen wollen und betreut werden möchten. Eine 
Liste der vor Ort verfügbaren Arbeitslosenkassen 
wird Ihnen abgegeben. Die Anmeldung wird von 

der Einwohnerkontrolle dem RAV in Gümligen 
weitergeleitet. Sie werden vom RAV anschlies-
send zu einem Informationstag eingeladen, da-
nach folgen individuelle Beratungsgespräche. Die 
Einwohnerkontrolle ist nur für die Anmeldung 
zuständig. Bei rechtlichen Fragen oder anderen 
Unklarheiten können Sie sich direkt an folgende 
Adresse wenden:

RAV Gümligen
Bern und Mittelland
Worbstrasse 223
Postfach 93
3073 Gümligen

Telefon  031 950 91 11
Fax  031 950 91 01
E-Mail rav.guemligen.vol.be.ch

Nützliche Informationen rund um die Arbeitslo-
sigkeit erhalten Sie unter: 
www.treffpunkgt-arbeit.ch

Arbeitslos – was nun?
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Per Ende 2009 wird die Bewilligungsp� icht für 
die Durchführung von Lottos und Tombolas auf-
gehoben. Somit sind ab Januar 2010 Lottos und 
Tombolas ohne Bewilligung zulässig. Hingegen 
dürfen ab Januar 2010 die Erträge aus Tombolas 
und Lottos nur für gemeinnützige und wohltä-
tige Zwecke eingesetzt werden.

Änderungen bei den Lotto- 
und Tombolabewilligungen
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Jahrelang schon sammeln unsere Schüler das 
Altpapier aus allen Haushaltungen und wir be-
kommen dafür einen schönen Geldbetrag in un-
sere Reisekasse. 
Dabei sind wir sehr darauf angewiesen, dass 
das Papier gut verpackt und verschnürt bereit 
steht, damit es die Schüler ohne Probleme zum 
Container transportieren können.Bei der letzten 
Papiersammlung war das leider nicht überall der 
Fall. Wir hatten auffallend viel loses Papier und 
Karton.

Hiermit möchten wir die Bevölkerung bitten, bei 
weiteren Papiersammlungen an unsere Schüler 
zu denken, die froh sind, wenn sie vernünftig 
verpackte und gut verschnürte Bündel (nicht 
allzu gross!) transportieren können. Andernfalls 
sind wir plötzlich überfordert und können die 
Aktion nicht mehr meistern.

Wir danken für Ihr Verständnis!

Schüler und Lehrerschaft von Trimstein

Papiersammlung Herbst 2009

��
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«Das
Redaktionsteam 

der Trimschte-Poscht
wünscht allen Leserinnen 

und Lesern ein glückliches 
neues Jahr»

Unsere Dienstleistungen an Sie:

… Benzin und Dieseloel
… Tanken im Dorf
… 24h in Betrieb
… Monatsrechnung
… Keine admin. Zusatzkosten
Nutzen Sie die Möglichkeit in Ihrer Nähe!
Holen Sie sich Ihren persönlichen Memo“ ll Stick.
Wir freuen uns auf Sie!

Tel. 031 839 28 92 of“ ce@h-steiner-ag.ch
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Inseratpreise Trimschte-Poscht:

1�8 Seite (73x53) Fr. 30.� pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 80.�)

… Seite (150x53 od. 73x110) Fr. 50.� pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 140.�)

‰ Seite (150x106) Fr. 80.� pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 220.�)

Redaktionsschluss nächste Trimschte-Poscht:
Nr. 1, 5. März, erscheint Ende März 2010

Redaktion
Lelia Arn Müller
Heidi Zumbrunn

              Was ist 
   schlimmer als ein             
angebissener 
   Apfel mit Wurm? 

Ein angebissener Apfel mit 
einem halben Wurm!

Trimstein 

Gemeindeverwaltung
Horn 40b, 3083 Trimstein
Telefon 031 839 20 78
Telefax 031 839 90 14
E-Mail  gemeinde@trimstein.ch

Schalteröffnungszeiten

Dienstag 08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 16.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Schalterbesuche sind nach Vereinbarung auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten möglich.


